
Palliativstation
am Klinikum Konstanz

Du zählst, weil Du Du bist 
und Du wirst bis zum letzten Augenblick 
Deines Lebens eine Bedeutung haben.

Cicely Saunders
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Was wir anbieten Die Aufnahme auf die Palliativstation 

Ansprechpartner  

• Medizinische Versorgung mit Schwerpunkt auf 
individuelle symptomorientierte Maßnahmen

• Umfassende professionelle Pflege unter Berück-
sichtigung der individuellen Wünsche und des 
gewohnten Lebensrhythmus

• Unterstützende Aromapflege 
• Physiotherapeutische Behandlung
• Psychotherapeutische Unterstützung 
• Optimierung der Ernährung
• Wahrnehmung spiritueller Bedürfnisse, unab-

hängig von der Glaubensrichtung
• Beratung und Unterstützung bei der Erstellung 

von Patientenverfügungen und Vorsorgevoll-
macht 

• Organisation der weiterführenden Palliativver-
sorgung und Unterstützung bei Entlassung 

• Enge Kooperation mit dem Hospizverein und 
der Spezialisierten Ambulanten Palliativversor-
gung (SAPV)

• Sterbebegleitung

Die Anmeldung erfolgt durch die Hausärzte, Kli-
nikärzte oder ein anderes Krankenhaus. Der erste 
Kontakt kann auch durch den Patienten selbst oder 
seine An- und Zugehörigen hergestellt werden. Bei 
Notfällen sowie in der Nacht und an den Wochen-
enden erfolgt die Erstversorgung in der Notaufnah-
me/ Decision Unit des Klinikums Konstanz.

Pflegerische Leitung 
Ruth Engler  
Palliative Care Fachkraft 
Link Nurse

Ärztliche Leitung
Dr. med. Ursula Kalhammer 
Internistin mit Schwerpunkt:  
Hämatologie/ Onkologie  
Zusatzbezeichnung Palliativmedizin

Kontakt

Klinikum Konstanz 
Medizinische Klinik
Chefarzt Prof. Dr. med. Marcus Schuchmann  
Palliativstation Etage G 
Tel. 07531/ 801-2890, Fax:  -2892 

Gerne können Sie die Arbeit der Palliativstation  
durch eine Spende an den Freundeskreis des  
Klinikums Konstanz unterstützen. 
Sparkasse Bodensee, IBAN DE87 6900 1002 6646 695
Verwendungszweck: Spende Palliativstation



Einblicke in die Station

Unsere Räumlichkeiten

Palliative Care Multiprofessionelles Team

„Palliativversorgung (Palliative Care) ist die aktive, 
umfassende Versorgung eines Patienten, dessen Er-
krankung auf eine kurative Behandlung nicht anspricht. 
Kontrolle bzw. Linderung von Schmerzen, anderen 
Symptomen sowie von sozialen, psychischen und spiri-
tuellen Problemen ist oberstes Ziel. Palliativversorgung 
ist interdisziplinär in ihrem Ansatz und umfasst den 
Patienten und dessen Zugehörige. (…) 

Palliativversorgung bejaht das Leben und sieht das 
Sterben als normalen Prozess; weder beschleunigt 
noch verhindert sie den Tod. Sie strebt danach, die 
bestmögliche Lebensqualität bis zum Tod hin zu er-
halten“.    

(Aus der Definition der European Association for  
Palliative Care-EAPC).

Palliativmedizin erfordert eine enge Kooperation 
zwischen unterschiedlichen Berufsgruppen und 
Disziplinen. Mitarbeiter aus verschiedenen Fach-
bereichen der Klinik bilden daher ein multiprofes-
sionelles Team, um eine umfassende und ganzheit-
liche Betreuung für die Patienten sowie An- und 
Zugehörigen zu bieten. Dadurch werden neben der 
medizinischen und pflegerischen Versorgung auch 
psychosoziale und seelsorgerische Aspekte in der 
Betreuung berücksichtigt. 

Zum Team der Palliativstation gehören:
• Ärztinnen und Ärzte mit spezialisierter palliativ-

medizinischer Ausbildung
• Pflegekräfte mit palliativpflegerischer Zusatz-

qualifikation
• Pflegeexperten
• Physio- und Ergotherapie
• Seelsorge
• Brückenpflege 
• Psychoonkologie 
• Ernährungsberatung
• Entlassmanagement

Die Palliativstation gehört 
zum akut-medizinischen 
Bereich des Klinikums 
Konstanz. Die Kosten der 
Behandlung und Unter-
bringung werden von der 
Krankenkasse übernom-
men. Die Aufenthaltsdau-
er ist dabei  - im Gegensatz 
zu einem Hospiz  - zeitlich 
begrenzt. Die Entlassung 
erfolgt nach der Stabili-
sierung der Patienten in 
die von ihnen gewünschte 
Umgebung.

Die Palliativstation verfügt über acht wohnlich einge-
richtete Einzelzimmer, die zusätzlich eine Übernach-
tungsmöglichkeit für An- und Zugehörige bieten.

Im Wohnzimmer können sich die Patienten und die 
An- und Zugehörigen außerhalb des Patientenzimmers 
aufhalten. Dort können sie Musik hören, lesen oder 
sich mit anderen austauschen.


